
Jugendausbildung in der 

Stadtmusik Wehr



Best practice ?!

Ne Menge Arbeit!!  









Das erste Jahr

 Januar-Mai: 

 Besuch der Schulen und Vorstellung der Instrumente im

Musikunterricht, Flyer, Presse

 Einladung zum

 Mai: Tag der Jugend (Elterninfo, Mitmach-Konzert, 

Instrumente ausprobieren, Anmeldung)









Der erste Ausbildungsabschnitt

 Juni, Juli: 8 Proben im Kursverband mit

Instrumentenvorstellung (30 Min+15 Min)

 Vor den Sommerferien: Besuch der JuKa-Probe mit

Instrumentenwunsch

 Hintergrundarbeit: wer bekommt welches Instrument 

(Wünsche, STM Bestand, Investitionen) Ziel: Orchester

 Abschlussveranstaltung mit Instrumenten”verkündung”



Der zweite Ausbildungsabschnitt

 In den Sommerferien: Verteilung in 
Ausbildungsgruppen, zu den Ausbildern, Anmeldung
JMS

 Erste Schulwoche: Verteilung der Instrumente
Ausbildungsplan, Unterrichtsbeginn in Grp.

 Zweite Schulwoche: erste “Orchesterprobe” als
Nachwuchsorchester

 Nach den Herbstferien: erste Orchesterprobe Ziel: 
Auftritt an Weihnachten mit Jingle Bells





Konzerterfolge

 Weihnachten: erster großer Orchestererfolg mit Jingle 

Bells und Hänschen klein !!!!

 Mai: Jugendkonzert, erster “großer” Auftritt

 Evtl weitere kleine Auftritte (Kindergärten, Straßenfeste, 

….)

 (Falls Laubenfestjahr: Mithelfen !)



Das zweite und dritte Jahr

 Ausbildungs- und Probenkontinuität

 4-6 Auftritte pro Jahr, alles mal gemacht haben

 (openair, Stadthalle, Wertungsspiel, Kirche, Fasnacht, 

……)

 Probentage, Elterninfos

 Im 3. Jahr PWE oder Konzertwochenende (BW musix)





Ziel des zweiten

Ausbildungsabschnittes

 JMLA Bronze

 Übergang in die Jugendkapelle Wehr mit hörbarer und 

sichtbarer Integration beim Herbstkonzert



Es geht aber noch weiter !!!

 Ausbildung in Grp oder Einzeln bis zum JMLA Silber

 Teilnahme Jugend musiziert, BDB Musikcamp, VJO, 

 Wertungsspielteilnahme mit der JuKa Wehr, 

Konzertreisen, Festivals (IJKT, WJMF, ….)

 Übernahme von Führungsaufgaben (Vorstandschaft)

 Gemeinschaftsauftritte und Reisen mit der Stadtmusik, 

Kooperation mit anderen JuKas



Besonderes wagen!

 Das Musical Projekt “Freude”

 Die Kids ernst nehmen

 Kreativ sein lassen

 Verantwortung übergeben



Musicalprojektorchester



Rapper und Technik



Schlussbild



Landesmusikfest Karlsruhe  

2015 









Den Verein vertikal denken

 1-2 gemeinsame Aktionen pro Jahr

 Vorweihnachtsprobe mit anschließender kleiner Feier

 “Fasnacht”

 Instrumententage (Flötenputzen)

 Einander kennen

 Aufeinander stolz sein



Ne Menge Arbeit



“Nachtgedanken”
 Wir arbeiten mit unserem wertvollsten Gut:

Kinder

 Langfristig denken

 Kirchturmdenken tötet Zukunft (Kooperationen)

 Qualität der Ausbildung und der Ausbilder

 Die Besten zu den Jüngsten

 Verantwortungsvoller Umgang mit unserem wertvollesten
Gut









DANKE


